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Ala Anzeigen-Aktiengefellfchaft

Vorfitser desRuffichtsratcs: ax Amann. Vorftand: Ermin Finkenseller (Vorfitser). DrFrichrich Wentsel. William WDilkens

Berlin M 35. Potsdamer Str.68 - Fcrnruf: 22 77 81

Generaldirektion

4.11.1940

Sehr geehrter Herr Staatssekretär Frank !

Wehr- und kriegswirtschaftliche Aufgaben stellen an die

Reichsbahn von Monat zu Monat erhöhte Anforderungen.

Diese angespannte Verkehrslage hat das Reichsverkehrs-

ministerium veranlasst, die breiteste Oeffentlichkeit

über die Notwendigkeit eines voll ausgenützten und

schnellen Güterumlaufs aufzuklären.

Die Vorschläge für diese Aufklärungs-Aktion der Reichs-

bahn hat die Ala ausgearbeitet. In engster Zusammenar-

beit mit dem Werbeamt für den Personen- und Güterver-

kehr ist dann im Auftrag der Ala von der Gesellschaft

für Wirtschaftswerbung Solm & Co. eine Serie von zehn

Anzeigen geschaffen worden. In der Zeit vom 25.August

bis 28.September l940 gab diese Serie dem Anzeigenbild

von mehr als 530 Tageszeitungen und 30 Fachzeitungen

eine besondere Note.

Da ich wohl annehmen darf, dass diese Aufklärungs-Aktion

der Deutschen Reichsbahn auch Ihre Aufmerksamkeit gefun-

den hat, möchte ich mir erlauben, Ihnen die geschlossene

Anzeigen-Serie zu überreichen.

Im Hinblick auf die volks- und kriegswirtschaftliche Be-

deutung haben die Schriftleitungen der Tageszeitungen

die Aufklärungs-Aktion durch Eigenarbeiten nachdrück-

lichst unterstützt. Die Reichsgruppe Industrie förder-

te die Aktion ebenfalls durch eine Reihe wertvoller Mass-

nahmen.

Der stellvertretende Vorsitzende des Aufsichtsrates der

Ala, Herr Dr.J.Herle, würdigte das Vorgehen der Reichs-

bahn als Musterbeispiel staatlicher Aufklärungswerbung

in einem Artikel in der Wochenzeitung "Das Reich", von

dem ich einen Sonderabdruck beifüge.
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Heil Hitler!

Herrn

Staatssekretär

Karl Hermann Frank

Prag IV, Czerninpalais

St. S.V840
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SONDERDRUCK AUS „DAS REICH“ NR. 23. VOM 27. OKTOBER 1940DR. J. HERLE, BERLINStaatliche AufklärungEin Nachwort zur Werbungsaktion der ReichsbahnDie Deutsche Reichsbahn ist in Kriegszei-Der Herbst 1940 hat die Anforderungenund Tiefenwirkung bel vielen Millionenten Träger höchster Aufgaben und Verant-nochmals gesteigert. Mit geringerer Gefolg-Menschen in allen Teilen Großdeutschland-wortlichkeiten. Ihr obliegen für die Wehr-schaft mußte die Reichsbahn ein erheblichund aus allen Berutsgruppen erreichenmacht organisatonsche und verkehrstech.vergrößertes Verkehrsgebiet ohne ent-wollte Die Grundtatsache. die diese Werbe-nische Leistungen, um der Armee auf ihrensprechend ausgeweiteten Wagenpark bewirt-aktion der Reichsbahn der Oeffentlichkeitsiegreichen Wegen ein stets bereiter. nie-schaften und versorgen. Hinzu kommt:einhammerte, war: im Jahresdurchschnittmals versagender Gehilfe zu sein. DieHöchsternten an Hackfrüchten (z. B. Kar.steht ein Güterwagen während 24 StundenReichsbahn hat der Heimatfront die leben-toffein fast 10 Proz. über Rekordernte vonvolle 16 Stunden bei dem Absender und be:dige. ununterbrochene Wirtschaftsverflech-1937) stellen von sich aus weitere auf einedem Empfänger: nur 8 Stunden bleiben fürtung zu erhalten, die gerade eine so vielge-relativ kurze Frist zusammengedrängte Ver-seine eigentliche Zweckbestimmung. diestaltige Wirtschaft wie die großdeutschekehrsansprüche.Güterbeförderung. übrig! Nicht nur die ver-ebenso notwendig braucht wie der mensch-Die nationalsozialistische Staats- und Wirt-kehrswirtschaftlichen Laien, sondern auchliche Körper die gesunde Funktion des Blut-schaftsgesinnung. die das Handeln jedes einviele dem Verkehrswesen verbundenekreislaufs.zelnen auf das Ganze ausrichtet. gab derMänner — Händler mit umfangreichen Waren-Reichsbahn die ideelle Grundlage. für die er-verfrachtungen. Lagerverwalter von Spedi-Die Leistungen der Reichsbahnfolgreiche Bewältigung der jetzt vor ihrtionsfirmen, Packer und Fuhrwerker usw: —Bereits im Jahre 1938 lag die Güterbeförde-hegenden Aufgaben neue Wege einzuschla-werden von dieser Feststellung überraschtrung der Reichsbahn um 12 Proz. höher alsgen. In den verkenrswirtschaftlichen Unter-worden sein. Man hat wohl nirgends belim Jahre der geborgten Konjunkturspitzesuchungen der jüngeren Vergangenheit warihnen bisher alle Konsequenzen der Tatsache(1929) und auch über dem Verkehrsumfangman davon ausgegangen. daß die tür 1938/39durchdacht, daß zwei Drittel des deutschenim ehemaligen Reichsgebiet von 1913. nach-erwähnten betrieblichen und organisaton-Güterwagenraums die Güter nicht befordert.dem in 1932 mehr als die Halfte des verfüg-schen Maßnahmen zur Beschleunigung desGüterwagen-Umschlages die letzten innerensondern lagert und auf Verladestraßen undbaren Laderaumes der Reichsbahn unbeschät-Leistungsreserven dei Reichsbahn ausge-Anschlußgleisen steht. Gelingt es den Be.tigt geblieben war. Um die Jahreswendeschöpft hätten. Aber die verkehrspolitischenladern und Entladern der Güterwagen. den1938/39 lagen — nach den Angaben des In-Aufgaben des Heute sind keine innerenjährlichen Stundendurchschnitt durch ihrestituts für Konjunkturtorschung — die Lei-Ressortaufgaben der ReichsbahnverwaltungLeistung so abzuwandein, daß nicht je achtstungen im Güterverkehr. nach Tonnenkilo-allein. sondern eine nationalwirtschalticheStunden für das Beladen und Entladen inmetern gerechnet, höher als 1928, währendPflicht für die Gesamtheit aller Verkehrs-Anspruch genommen werden. sondera nurder auf der Schiene vorhandene Transport-teilnehmer.je sieben Stunden, so steigeit sich im Durch-raum kleiner war als damals. Schon damalsschnitt die Transportzeit pro Güterwagen auterforderte die verkehrswirtschaftliche Ge-Kriegswirtschaftliche Aufklärungzehn Stunden gegen jetzt acht Stunden. Dassamtlage eine entscheidende Erhöhung derbedeutet eine überaus spürbare VermehrungAusnutzung des vorbandenen Wagenparks.Aus dieser Erkenntnis heraus hat sich diedes für tatsächliche Transportleistungen ver-Es gelang. den Bestand an offenen Güter-Reichsbahn entschlossen durch ein Muster-fügbaren Guterwagenraumes.wagen - gemessen an der Wagenstellung —beispiel volkund kriegswirtschaftlicherim Jahre 1938/39 um etwa 15 Proz. rascherAufklärungunmittelbar und mittelbarDer Zweck der Aufklärungumzuschlagen als 1929 und damit die Scheream Güterverkehpbeteiligten Kreise zu posi-tiver Mitarbeit an der Lösung der so be.In der Aufklärungsaktion der Reichsbahnzwischen dem begrenzt vorhandenen Lade-raum und dem so stark gewachsenen wirt-deutungsvoller Verkehrsaufgaben diesessind für die Rationalisierung aller Transport-schaftlichen Verkehrsbedarf zu schließen.Herbstes 1940 aufzurufen. In der Zeit vonarbeit wertvollste Richtlinien gegeben. EsEnde August bis Ende September hat diegilt, den gesamten Rhythmus aller mit demMit Beginn des Polenkrieges traten unge-Reichsbahn in - unter verkehrswirtschaftGütertransport zusammenhängenden Arbeitenheure zusätzliche Aufgaben an die Reichs-lichen Gesichtspunkten ausgewähiten — überzu beschleunigen und die Präzision dieserbahn heran. Neben den unmittelbaren500 Tageszeitungen und in einer kleinerenArbeiten gleichzeitig zu erhöhen. Erste undWehrmachts- und wehrwirtschaftlichen Auf-Anzahl von Wochenzeitungen in kurzerdringendste Voraussetzung ist die richtigegaben mußte sie in dem strengen Winter1939/40 die naturgegebene Behinderung derFolge zehn verschiedene. große Aufklärungs-und sich peinlich genau auf den wirklichenAnzeigen erscheinen lassen, um die breiteWagenbedart ausrichtende Disposition derBinnenschiffahrt auszugleichen bemüht sein.Trotz mancher kalten Woche in unserenOeffentlichkeit über die volks- und kriegs.als Belader in Betracht kommenden Betriebs-wirtschaftliche Notwendigkeit eines voll aus.führer industrieller, landwirtschaftlicher, Han-Wohnungen und Arbeitsräumen: aufs Ganzegenutzten und schnellen Güterumlaufs zudels- und Speditions-Unternehmen. Dabeigesehen hat die Reichsbahn außerordentlicheunterrichten. Die Reichsbahn hat für ihremüssen sie mehr denn je darauf bedacht sein.Leistungen vollbracht und das allseits in sieGroßwerbung die Tageszeitungen gewähltauch ihre Lieferverträge den Lademengen an-gesetzte Vertrauen glänzend gerechtfertigt.weil sie eine möglichst nachhaltige Breiten-zupassen, die die vollständigste Auslastungπ yj■



2ader Güterwagen sichern. Sie müssen dafürstaats- und volkspolitischer NotwendigkeitenIn Zukunft wird die Werbung überhaupt nochsorgen, daß alle erreichbaren mechanischenüberzeugend dargelegt worden sind.stärker als bisher im Schnittpunkt der gemein-Hilfsmittel - behelfsmäßige Laderutschen.Kriegszeiten sind für alle Teile des Volkeswirtschaftlichen und privatwirtschaftlichenRollen, laufende Bänder - eingesetzt wer-Zeiten besonderer Bewährung. Je höher dieZielsetzungen stehen. In der Einzelwerbungden, um die Arbeit zu erleichtern und zu be-Freiwilligkeit jeglichen Einsatzes. um sodes Unternehmens oder in der Gemeinschafts-schleunigen. das Einsatzerfordernis mensch-sicherer der Sieg. Es ist ein großartigeswerbung eines Berufsstandes oder eines gan-licher Arbeitskraft zu verringern. Die be-Zeugnis volksgemeinschaftlichen Zusammen-zen Wirtschaftssektors: überall wird sichteiligten kaufmännischen Angestellten undwirkens, aber auch gleichzeitig ein für diedie Wertungsfrage nach dem allgemeinenLagerverwalter können durch zuverlässigedeutsche Werbung schlechthin einen Mark-Nutzen mehr und mehr bei den UmworbenenAusfertigung der Frachtbriefe, Voliständigkeitstein bedeutendes Bekeantnis zur Wirksam-in den Vordergrund stellen. Der Bürger desder Begleitpapiere. Vorsorge für zweck.keit werblichen Einsatzes. daß die leitendennationalsozialistischen Großdeutschlands willmäßigste Verpackung. genaue KennzeichnungMänner der Deutschen Reichsbahn, an ihrerdie Gewißheit haben, daß seine Existenz undder Entladestelle usw. die Grundlage fürSpitze Reichsverkehrsminister Dr. Dorp-seine Arbeit nicht Selbstzweck sind. Er willklare Arbeitsmöglichkeiten der Eisenbahnmüller und Staatssekretär Kleinmann, mutigmehr und mehr sein Leben so formen, seineschaffen. Es erweisen sich auch hier ver-und verantwortungsbewußt diesen neuen undArbeitsleistung so ausrichten, daß keinmeintlich unbedeutende Kleinarbeiten alsmodernen Weg der Anzeigenaktion gegangenWiderstreit herrscht zwischen seinen allge-Vorgänge vor, hoher betriebs- und volkswirt-sind. Hier wird die Erfüllung der gegen-meinen Pflichten und seinem eigenen Nutzen.schaftlicher Bedeutung. Fuhrwerker undwärtig dringendsten nationalen Aufgabe derDiese geistige Haltung ist es, die Auf-Packer sind dazu berufen, für die pfleglichedeutschen Verkehrswirtschaft neben dem aufsklärungsaktionen wie die der DeutschenBehandlung des Wagenmaterials der Reichs-höchste angespannten Leistungseinsatz derReichsbahn nicht nur möglich, sondern auchbahn ebenso zu sorgen wie für die volleReichsbahn dem freiwilligen Zupacken dererfolgreich und damit erforderlich macht. DieAusnützung jedes Kubikmeters Laderaum.beteiligten Wirtschaftskreise und darüberReichsbahnanzeigen haben Millionen Men-Da der Entlader von der Reichsbahn trüh-hinaus der verständnisvollen Mithilfe derschen angesprochen. Diese Anzeigen habenzeitig über das Eintreffen der für ihn be-ganzen Oeffentlichkeit anvertraut.in den letzten Wochen im Mittelpunkt vielerstimmten Güter unterrichtet wird. muß er sojournalistischer Erörterungen und zahlloserdisponieren, daß die Entladung unverzüglichIm Schnittpunkt von Gemein- undGespräche gestanden. Sie haben in den mitnach Eintreffen des Güterwagens vorgenom-Privatwirtschaftdem Eisenbahnverkehr besonders verbun-men wird. Denn ..auf jeden Wagen". .aufdenen Kreisen zur klaren Erkenntnis der ent-jedes Kilo" „auf jede Stunde" und vor allemDie neue deutsche Werbung ist schon viel-scheidenden Gegenwartsaufgabe geführt; sie.auf jeden Mann" kommt es an.fach für gemeinwirtschaftliche Aufgaben mithaben überall den Willen geweckt, das Er-Es dürfte wohl nicht zu bezweifeln sein.großem Erfolg wirksam geworden. Marken-forderliche nicht nur anzupacken, sondern diedaß die für unsere Gegenwartsaufgaben er-artikelindustrien, die lndustrien der neuenSache, um die es hier geht, schnellstens er-forderlichen Verkehrsleistungen der breitendeutschen Werkstoffe, die chemische und diefolgreich zu verwirklichen. Und dieser Er-Oeffentlichkeit wie den am Güterverkehr inelektrotechnische Industrie waren die Weg-folg wird ein Erfolg der Deutschen Reichs-erster Linie beteiligten Berufszweigen durchbereiter für den Einsatz einer Anzeigen-bahn und gleichzeitig ein erneuter Beweisdiese großzügige Aufklärungsaktion derwerbung im Dienste verbraweherkundlicherfür die nationalwirtschaftliche Funktion undReichsbahn einmal unter dem Gesichtspunkteund volkswirtschaftlicher Aufklärung.Bedeutung der Werbung schlechthin.La12000Druck: Deutsche: Verlag, Berltn


